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Siertelzährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Inſerate für den Courier werden
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchneer,

O Ummverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Ja Magdeburg in der Creutz-
ichen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e.

(bei Schwetſchke) zu richten.
bittet man, wie bisbher, an die Expedition des Conriers

M 2069. Halle, Dienstag den 8. September
Hierzu eine Beilage.

m

1846.

Deutſechland.
Berlin, d. 6. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Kreis Deputirten und Deich- Hauptmann v. Jagow
auf Pollitz zum Landrath des Kreiſes Oſterburg, im Re-
gierungs-Bezirk Magdeburg zu ernennen.

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Schneider
zu Calbe a. S. iſt in gleicher Dienſt-Eigenſchaft an das
Land und Stadtgericht zu Stendal, mit der Praxis zu-
gleich bei dem Kreisgerichte daſelbſt und dem Patrimonial-
gerichte der Voigtei Meſtorff, verſetzt worden.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandi-
rende General des 2ten Armee-Korps, v. Wrangel, iſt
von Gaſtein hier angekommen. Se. Erlaucht der Graf
Heinrich von Schonburg-Glauchau iſt nach Guſow
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Auguſt. (Auszugl. aus der D. A. Ztg.)
In der geſtrigen Sitzung gelangte die General Synode bei
der Verfaſſungsfrage zu dem Abſchnitte uber die Kreis-
ſynoden. Der Antrag eines Mitgliedes, daß durch die-
ſelben die bisher unter dieſem Namen gewoöhnlichen, in
manchen Provinzen amtlich angeordneten Verſammlungen
der Geiſtlichen fur ganz eigentlich geiſtliche, etwa durch die
Conſiſtorien vorgelegte Angelegenheiten und fur wiſſenſchaft
liche Fortbildung nicht aufgehoben und beſeitigt werden moch-

ten, fand, ſoweit der letztere Punkt ins Auge gefaßt wur-
de, allgemeine Anerkennung und wurde als ſich von ſelbſt
verſtehend betrachtet; andere rein geiſtliche Angelegenheiten
aber, die man der Theilnahme der Aelteſten zu entziehen
habe, konnte man ſich theils nicht denken theils hielt man
es nicht fur angemeſſen, wenn es wirklich ganz ſpeciell

gelſtliche Dinge waären, ſie den Aelteſten vorzuenthalten,
da ſie gewiß fur Alles Intereſſe hätten und aus Allem ler
nen und Rahrung fur ihr kirchliches Leben ſchoöpfen könn-
ten, ja da es ſelbſt Verdacht erwecken konnte, wenn die
Geiſtlichen etwas Beſonderes vornähmen. Nachdem in die

ſer Weiſe der an Satz 23 angeknupfte Antrag erledigt war,
wurde der 24. Satz, welcher uüber das Verhältniß des Su-
perintendenten, als innerhalb des Wirkungskreiſes der Kreis
ſynode an ihre Beſchluſſe gebunden, aber ſonſt als Organ
des Conſiſtoriums von ihr unabhaäängig, das Nothige be-
ſtimmt, einſtimmig angenommen. Ebenſo wurde der 25.
Satz, welcher in dem weltlichen Aſſeſſor der Synode einen
Beiſtand des Superintendenten fur die Externa bezeichnete,
den er ſich mit Gutheißung der Kreisſynode und unter Be
ſtätigung des Conſiſtoriums beiordnen könne, wo es das
Bedürfniß erheiſche, angenommen, obgleich die Meinung
der Meiſten dahin ging, daß ſchwerlich viele Superinten-
denten von dieſer Geſtattung Gebrauch machen wuürden;
nur die von der Commiſſion vorgeſchlagene Amtsdauer einer
doppelten Wahlzeit fur einen ſolchen „„Ordner“ wurde als
dem Verfaſſungsorganismus zuwider, beſonders auch da
ein wirklich brauchbarer und durch die Erfahrung noch tuch-
tiger gewordener Mann dieſer Art wieder gewählt werden
kann, durch Weglaſſung des betreffenden Paſſus zu beſei-
tigen beſchloſſen.

Mit Satz 26 begann nun das dritte Capitel, welches
von der Provinzialſynode handelt. Jener erſte Satz
beſtimmt ihre Mitglieder, die in dem Generalſuperinten-
denten der Provinz, allen Superintendenten in je einem
geiſtlichen und weltlichen Abgeordneten jeder Kreisſynode,
dem Militairoberprediger, einem theologiſchen und juriſti
ſchen Profeſſor der Provinzialuniverſitaät, dem Director des
theologiſchen Seminars, einem Director eines Schulſemi-
nars und einem evangeliſchen Gymnaſialdirector beſtehen
ſollen. Dieſe Zuſammenſetzung an ſich wurde allgemein ge-
billigt; nur die Beſtimmung daß, wenn eine Synode aus
mehr als 120 Mitgliedern beſtehe, mehre Kreiſe in Be-
ſchickung derſelben alterniren ſollten, wurde ſelbſt noch nach
der Erläuterung des Referenten, daß dies ſo geſchehen ſol-
le, daß allemal aus der einen Kreisſynode ein Superinten-
dent, aus der andern ein Geiſtlicher, aus der dritten ein



Aelteſter erſcheine, und alſo das dreifache Element gleich
mäßig reducirt werde, fur unbillig erachtet; man konnte
die Schwierigkeit, eine größere Verſammlung zu bekom-
men, die allerdings z. B. in Sachſen auf 300 Glieder ſtark
werden könnte, doch nicht fur ſo groß erachten, daß des-
halb ein inneres Recht verletzt, den Kirchenkreiſen der Se-
gen, der aus der Provinzialſynode auf ſie zuruckſtromen
foll, vermindert und vielleicht ihr ſelbſt dieſes oder jenes
vorzugsweiſe nützliche Mitglied, welches der Turnus aus
ſchiede, entzogen werden ſolle, und ſo beſchloß man, eine
nur im höchſten Nothfall eintretende Reduction der Zukunft
und ihrer nähern Erfahrung anheimzugeben jetzt aber dieſe
Stelle zu ſtreichen. Dagegen fand der Antrag, auch die
Provinzialſynode der einer Univerſität entbehrenden Provinz
Poſen anderswoher mit Vertretern der Wiſſenſchaft zu ver
ſehen, allgemeine Zuſtimmung; der Director des theologi-
ſchen Seminars oder wie manz, wegen Verwechſelung mit
Univerſitätsſeminarien zu ſagen vorſchlug, des Prediger-
ſeminars, ſchien nach dem Beſchluſſe über Ablehnung der
weitern Seminareinführung nicht ſo allgemein als Mitglied
der Provinzialſynode aufgefuhrt werden zu durfen, doch
ſtand man, auf die Bemerkung des Vorſitzenden, daß ja
doch die Errichtung einer ſolchen Anſtalt hier oder da noch
immer möglich ſei, von einer Aenderung ab; ebenſo blieb
man gegen den Antrag eines Mitgliedes den eintretenden
Seminar- und Gymnaſialdirector durch die vorhergehende
Provinzialſynode beſtimmen zu laſſen, bei dem Vorſchlage
des Gutachtens ſtehen, welcher dahin ging, die Seminar-
directoren alterniren, die Gymnaſialdirectoren aber durch
gemeinſame Wahl einen aus ihrer Mitte abordnen zu laſ-
fen, und lehnte ſchließlich auch den Antrag deſſelben Mit-
gliedes, daß auch ein gewählter Elementarlehrer zur Syn-
ode kommen ſolle, um ſo mehr ab, da der Schulſtand
nach den bisherigen Beſchlüſſen ins Presbyterium und da-
durch in die Kreisſynode kommen, und von da auch wie-
der einen aus ſeiner Mitte fur die Provinzialſynode gewin-
nen kann wenn er als Aelteſter dafur gewählt wird, was
eine beſondere, doch nach allen Principien unpaſſende Ver-
tretung des Schulſtandes unnoööthig macht.

Eine der längſten und durch Aufwand von Scharfſinn
und Beredtſamkeit auf beiden Seiten intereſſanteſten De-
batten führte den 27. Satz herbei, welcher hauptſachlich
vom Generalſuperintendenten handelte. Derſelbe
ſollte nach dem Gutachten der Commiſſion den Vorſitz in
der Proevinzialſynode fuühren und vom König auf Lebenszeit
ernannt, jedoch vor ſeiner Ernennung derſelben bezeichnet
und ihr Gutachten uber ihn vernommen werden. Hier tra-
ten ſogleich, in der Conſequenz der bei der Superintenden-
tenwahl geltend gemachten Grundſaätze, wieder eine bedeu-
tende Anzahl von Mitgliedern mit dem Antrage hervor, der
Provinzialſynode bei der Wahl des Mannes, der durch
ſeine Stellung zwiſchen ihr und dem Conſiſtorium ſo wich-
tig und nur durch perſönlichen Einfluß und durch das Ver-
trauen das er in der Provinzialgemeinde genieße, ſegens-
reich wirken könne, einen gröößern Antheil einzuräumen als
ein bloßes Gutachten über einen ſchon Bezeichneten, wel-
ches doch eigentlich nichts zu bedeuten habe und ſchwerlich
jemals diſſentirend ausfallen werde. Dem zufolge wurde
zunächſt das Amendement eingebracht: Der Landesherr
wählt den Generalſuperintendenten aus drei Candidaten,
welche ihm die Provinzialſynode nach leitenden Vorſchlägen
des geiſtlichen Miniſteriums präſentirt.“ eben dieſem ge-
wann aber auch ein anderer Vorſchlag viele Freunde, der,
von demſelben Principe, dem Presbyteriglelement in der

Berfaſſung ſein Recht zu verſchaffen, ausgehend, doch eine
andere Modalität dafür vorſchlug, nämlich daß der Landes
herr durch das Oberconſiſtorium der ProvinzialſynodCandidaten vorſchlage, aus denen g an n
wähle; damit, meinte man, behalte doch der Landesherr
die Beſtimmung noch mehr in der Hand, die Wahl könne
dann auch auf entferntere Perſonen, ſelbſt im Auslande
gelenkt werden was bei ſolchen Stellen wohl zuweilen wun-
ſchenswerth ſein dürfte, und die Moöglichkeit, daß doch der
Landesherr einmal alle drei Vorgeſchlagene als unpaſſend
verwerfen müſſe, die dann ſo viel Kränkung herbeiführen
wuürde, ſei dadurch vermieden. Auch wurde noch gegen
den erſten Vorſchlag und zu Gunſten des zweiten daran er
innert, daß bei der Wahl des Generalſuperintendenten, außer
den Rückſichten auf die ihm nothwendigen innerlichen Eigen-
ſchaften, über die eine Provinzialſynode doch nicht wohl
ein vollſträndiges Urtheil haben werde, noch viele Aeußenz
lichkeiten zu berückſichtigen wären er mußte an dem Orte
des Conſiſtoriums wohnen, es ſei daher gewöhnlich ein
Geiſtlicher an einer Kirche dieſes Ortes, und zwar der erſte,
zugleich mit zu ernennen würde das die Provinzialſynode
können Und wenn ſelbſt durch ſolche Combination das
Auskommen des Generalſuperintendenten noch nicht geſichert
ſei und alſo die Liberalität des Königs eintreten muüſſe, ſolle
dieſer nicht die Jnitiative der Wahl haben (Schluß folgt.)

Leipzig, d. 4. Sept. Durch die am 1. Sept. er
folgte Eröffnung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen
Eiſenbahn in ihrer ganzen Länge von 36 Meilen (jedoch
ohne die Görlitzer Zweigbahn), wovon 221 Meilen auf
einmal in Betrieb geſetzt wurden und nur 141 Meilen
ſchon länger reſp. ſeit 18. Oct. 1844 und 1. Oct. 1845

befahren werden, iſt das nordoſtdeutſche Eiſenbahnnet
mit dem mitteldeutſchen oder ſchleſiſchen in Verbindung ge
ſetzt und bkldet mit ihm vereint, ſowie mit Hinzurechnung
der am 30. Aug. eingeweihten, 2* Meilen langen Bahn
von Köthen nach Bernburg, einen Complex von nicht we
niger als 2458/, Meilen, faſt die Hälfte der Länge aller
jetzt fahrbaren deutſchen Eiſenbahnen (513/, Meilen Das
ſuüdoſtdeutſche Eiſenbahnſyſtem umfaßt jetzt 117 Meilen,
das oberrheiniſche 47, das niederrheiniſche 27 das hol
ſteiniſche 23 2c. Die Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn
geſellſchaft beſitzt bekanntlich auch die Berlin Frankfurter
Bahn und iſt augenblicklich im Beſitz einer längern ferti
gen Eiſenbahnlinie als irgend eine andere deutſche Privar-
geſellſchaft, durfte aber in kurzem von der eben erſt uüber-
flügelten Kaiſer-Ferdinands-Nordbahngeſellſchaft wieder
überflüugelt werden da die Eröffnung der Strecke von Leip
nik bis Oderberg oder doch des größten Theiles derſelben
nahe bevorſteht.

Dem Nürnberger Korreſpondenten wird von der Elbe
im Auguſt folgender Artikel zugeſendet: Zur Zeit des Be
ſuchs, den im Sommer vorigen Jahres der König von
Preußen in Kopenhagen abſtattete, war bekanntlich der
Sundzoll eine ſo mißhellige Frage zwiſchen den beiden
Regierungen geworden daß die Berührung deſſelben ſogar
in der perſönlichen Converſation nicht umgangen werden
konnte. Man weiß allgemein, daß vor kurzem die Ange-
legenheit durch Erneuerung des alten Handelvertrags pro-
viſoriſch erledigt worden iſt, obgleich die darin von Dane-
mark bewilligten Conceſſionen nur dem allerkleinſten Theile
der gerechten Klagen und Beſchwerden abhelfen. Was
man aber nicht allgemein weiß, das iſt, daß dem Könige
Friedr ch Wilselm IV. für die preußiſche Schifffahrt aus
und in die Oſtſee anfangs die Capitaliſation des Zolles,
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zuletzt ſogar die vollkommene Freiheit davon angeboten
wurde vorausgeſetzt, daß das berliner Cabinet darüber
bindende Verpflichtung abgeben wolle, ſich in der Erbfolge
angelegenheit der Herzogthümer Schleswig-Holſtein jeder
aktiven Theilnahme oder Einmiſchung zu enthalten. Was
dieſen Antrag noch in ein beſonderes Licht ſetzt, iſt, daß er
ruſſiſcherſeits lebhaft unterſtützt wurde, und daß noch bis
vor kurzem von Petersburg Warnungen vor den revolutio-
nairen Tendenzen, wozu die Streitfrage über Schleswig-
Holſtein von den deutſchen Liberalen ausgebeutet werde, in
Berlin eingegangen ſind. Wir vermoögen, wenn es nöthig
ſein ſollte, daruber aus guter Quelle noch nähere Data
beizufuügen. Dermalen haben wir den Leſern dieſer Blat-
ter nur die vollkommene Zuſicherung zu geben, daß, wie
der neue Handelsvertrag factiſch genug erweiſt, jene Lock-
ſpeiſe mit dem Sundzoll entſchieden zuruckgewieſen und von
der plumpen Falle Anlaß genommen worden iſt, dem Ca-
binet von Kopenhagen mit unverhohlenen Ausdrücken zu
erklären, das die Gerechtſame und Jntereſſen Preußens
und Deutſchlands bei der Erbfolge in Schleswig-Holſtein,
wie beim Sundzoll, und zwar allemal fur ſich und beſon-
ders, ohne Feilſchen gegen einander, gewahrt und mit al-
len verfügbaren Mitteln behauptet werden ſollen, daß man
in Betreff des Handels bei dem Sundzolle das Jahr 1851
als das Jahr wo die Verträge von London und Helſingoor
ablaufen, bei Schleswig-Holſtein aber die officielle Bethei-
ligung der däniſchen Regierung bei den gegen die Selbſtän-
digkeit und Jntegrität der Herzogthümer gerichteten Maß-
regeln abwarten wolle. Ob man Rußland ſpeciell geant-
wortet hat, wiſſen wir nicht; jedenfalls wird das Voran-
ſtehende genuügen, die öffentliche Meinung unſers Vater-
landes über die Jntentionen Preußens in der Frage voll-
kommen zu beruhigen.“

Vom Herzoge zu Schleswig-Holſtein, auguſten-
burgiſcher Linie iſt fur die geſammte jüngere königliche Li-
nie ein feierlicher Proteſt gegen den Offenen Brief beim
deutſchen Bund eingelegt und angenommen worden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Sept. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern ihre vier Secretaire ernannt; die Wahl fiel auf die
Herren Buſſieres, Oger, Saglio und Lanjuinais. Heute
wurde das definitive Bureau inſtallirt. Der Alterspräſident
Sapey hielt die herkömmliche Rede an die Kammer, wor-
auf der Präſident Sauzet den Sitz einnahm und auch ſei-
nerſeits eine Allokution in gewoöhnlicher Form an die Kam-

mer richtete. Man beſchäftigte ſich ſodann in den Bu
reaus mit der Wahl der Adreſſekommiſſion.

Velgien.
Brüſſel, d. 1. Septbr. Der hieſigen Centralpolizei

ſind geſtern aus Gent Briefe zugegangen, die beunruhigen
der Natur ſein ſollen. Der ſo eben eingetroffene „Meſ-
ſager de Gand (niederländiſcher Färbung) meldet ſeiner-
ſeits: „Auf dem Getreidemarkt haben bei den geſtrigen Ver
käufen abgepfändeter Gegenſtände abermals ſtarke Zuſam-
menrottungen und Konflikte mit der Polizeigewalt ſtattge-
funden. Ein Gendarm griff nach einem der lauteſten Bur
ger und wollte ihn arretiren. Da fiel ein Steinhagel auf
ihn herab. Er zog ſeinen Sabel, hieb darauf los und ver-
wundete einen Burger, der indeß, Dank der aärztlichen
Hüülfe, bald hergeſtellt ſein wird. Statt weitere Arreſta-
tionen vorzunehmen, zog ſich die bewaffnete Macht zurück
und erſparte ſo neues Blutvergießen. Dem Geſetz muß ge
folgt werden. Damit wird man die Vorſtädter nicht be
ruhigen. Achtzehnhundert von ihnen haben Widerſtand ge-
ſchworen und beginnen ſich ſchon zu organiſiren. Sie wol-
len die Steuer nicht zahlen ſondern es auf Pfändung an
kommen laſſen. Die ganze Nachbarſchaft des Getreidemark
tes zittert. Wir erſuchen demnach den Stadtrath, dieſe
kritiſche Lage nicht bis zum Ausbruch offenen Aufruhrs zu
ſteigern; ſich vielmehr mit den Vorſtädtern zu verſtändigen
und namentlich keinen Sonntag mehr zu den Verkäufen zu
wählen.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. Auguſt. Der Statthalter

von Aegypten, Mehemed Ali Paſcha, iſt am 17. d. M. mit
ſeinem Schwiegerſohne, Kiamil Paſcha, und in Beglei
tung des großherrlichen Kämmerers, Hamid Bei, an Bord
des türkiſchen Dampfboots »Eſſeri Dſchedid« abgereiſt, um
ſich nach Cavalla, ſeinem Geburtsorte, in Macedonien, zu
begeben und von dort nach Aegypten einzuſchiffen.

China.
Der Angabe der Londoner Times zufolge, hat der

energiſche Gouverneur von Hongkong, Sir John Davis,
bereits Genugthuung fur die neulich berichtete Vertreibung
der Fremden aus Fu-tſchu-fuh erlangt; die Urheber des
Volksauflaufs ſind ſtreng beſtraft worden und die chineſi-
ſche Regierung hat 46,000 Dollars zur Entſchädigung der
verjagten Kaufleute bezahlt.

573 SThermometer- Beobachtungen im Monat Auguſt zu Halle.
Beobachtungsſtunde. Beobachtungsſtunde. Beobachtungsſtunde. Beobachtungsſtunde.
früh [Mitt. Abds. Tag. früh [Mitt. Abds. a. früh [Mitt. Abds j Tag. früh Mitt. Abds.
s Uhr 12 Uhr 6 u s Uhr 12 Uhr 6 Uhr. 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 6 Uhr 12 Uhr e Uhr.

1 30, 25 8 18 25 21 14 12 2 22 20 13 15 179, 26 12 22 18
l 29 25 9 16 21 16 15 14 27 21 21 13 16 208 27 11 22 173 18 24 13 10 132 22 19 16 14 27 22 22 113/, 19 16 28 12 22 n

17 25 21 11 15/, 20 18 17 15 20 19 23 14 21 20 29 11 23 173
58 18 Z. 25 1213 24 15 18 15 22 21 24 13 2603 19 30 13 17 15s 18 3w), 25 13 11 2 u 181 19 16 18 175 25 15 25 20 31 13 17 16i/,
7 16 24Die Durchſchnitts Temperatur war in dieſem Monat früh um 6 Uhr 14,59, um 12 Uhr 23,29, um 6 Uhr 19,569, oder

DurchſchnittsTemperatur in der Sonne für den ganzen Monat 19,19 R. Jm Monat Juli war die Durchſchnitts Temperatur
vur 18,45 alſo für den Auguſt eine größere Tageswärme von beinahe 0,79 R. Sg.



Bekanntmachungen.
Die der Stadt Halle, reſp. dem Rit-

tergute Freienfelde gehörigen Ackerpläne
von 12 Morgen und reſp. 15 Morgen 90
D Ruthen zwiſchen der Berliner Chauſſee,
dem neuen Mötzlicher Wege, dem Exercir-
platze und dem Viehmarktsplatze ſollen in
Theilen von 3 Morgen auf 9 Jahre

Sonnabend den 12. September
9 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet
werden. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 4. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Die verw. Frau Enderlein beabſichtigt
ihr Haus an der Ecke der Brauhausgaſſe
Nr. 312 allhier, mit 9 Zimmern, Hof,
Torfplatz, Stall, Brunnen, Keller c. in
dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
Nr. 224 in der Brüderſtraße an den Meiſt-
bietenden auf

den 21. d. M. Nachmittags
2 Uhr

zu verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden. Die Kaufgelder können zum größ-
ten Theil hypothekariſch ſtehen bleiben.

Zu jeder Zeit kann das Grundſtück in
Augenſchein genommen werden.

Halle, den 5. Sept. 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar, Juſtizrath

Quinque.

ſchule beabſichtigt Dienstag den 8. Septem-
ber Nachmittags 3 Uhr eine muſikaliſche
Aufführung in dem großen Verſammlungs-
ſaale der Franckeſchen Stiftungen zu ver-
anſtalten, bei welcher unter andern der 42.
Pſalm von Mendelsſohn- Bartholdy vorge-
tragen werden ſoll. Der Zutritt iſt Jeder
mann geſtattet. Jndem ich zu freundlicher
zahlreicher Theilnahme einlade, erlaube ich
mir zu bemerken, daß die an dem Ein-
gange des Saales geſammelten freiwilligen
Gaben zu einem milden Zwecke verwendet

werden ſollen. Dr. Eckſtein.
Aus dem Verlage von Herold

Wahlſtab in Luüneburg iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Das
PredigtamtinUrchriſtenthum.

Die Entwickelung des Predigt-
amtes zur Zeit der Apoſtel und apoſto-
liſchen Schuler, mit Rückſicht auf
defſen Veränderungen und weitere
Ausbildung, dargeſtellt von Eduard
Leopold, Paſtor prim., Probſt und
Superintendent. 24 Bogzen. gr. 8. geh.

Der Sängerchor der Lateiniſchen Haupt

4

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen

Geſetzſammlung für

Polizei Commiſſar Roloff.

von uns zu beziehen iſt.

Alphabetiſch lexicaliſches Haupt Regiſter zum Amtsblatt
der Königl. Prenß. Regierung zu Merſeburg und

Herausgegeben vom

863 Bogen in gr. Ato-Format.
b Mit Bezug auf die im ten Stück Seite 51 des Amtsblatts 1844 Seitens der

Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg erlaſſene Empfehlung über Gründlichkeit
und ſachgemäße Bearbeitung dieſes Werkes, womit zugleich der Ankauf deſſelben
für die ſtädtiſchen und ländlichen Communen,

„chen Jnſtitute Königl. Patronats auf Koſten der reſp. Communagl
und Kirchenkaſſen genehmigt wird, bemerken wir, daß der urſprüngliche Sub-
ſeriptions-Preis erloſchen, und das Werk von jetzt ab nur zu dem Preiſe von 2 Thir.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

ſowie für die geiſtli-

Das von mir vor dem Steinthore auf
das Vollſtändigſte mit allen Bequemlichkei-
ten neu eingerichtete Hötel

Stadt Wien“
beehre ich mich dem verehrten Publikum
vom 1. September an zur gefälligen und
beliebigen Benutzung mit dem Bemerken
zu empfehlen, daß ich bemüht ſein werde,
das mir zu Theil werdende ſchätzbare Ver
trauen auf jede nur mögliche Art zu recht-
fertigen, und erlaube mir gleichzeitig die
ergebene Anzeige beizufügen, daß ich mein
bisheriges Geſchäft auch fernerhin fortſetzen
werde.

Halle a./S., den 29. Auguſt 1846.
Louis Lözius,

Pferdehändler und Beſitzer des Hotels
zur Stadt Wien.

So eben ist erschienen:

Beriehteüber die

Verhandlungen
der Königl. sächsischen

Gesellschaft der Wissen-
schaften

zu Leipzig.
gr. 8. broch. Preis 10 Ngr.

Leipzig, 20. August 1846.
I eidmannsche Buckhhandlaung.

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Penſions- Anzeige.
Ein Lehrer vom Waiſenhauſe kann ei-

nige Schüler zu Michaelis gut placiren,
Preis 1 Thlr. 2 Fl. 42 kr. rhein. Näheres in der Expedition des Eouriers.

m ä

Gaſthaus-Empfehlung. u J

Ein Mann in geſetzten Jahren, der die
Aufſicht über ein kleines Jagdrevier und
über land wirthſchaftliche Arbeiten zu füh
ren verſteht, unverheirathet iſt und gute
Zeugniſſe beſitzt, findet jetzt oder zum
October einen Dienſt. Frankirte Adreſſen
unter W. B. 1. wird die Erpedition des
Couriers weiter befördern.

Im Verlage von Joh. Ang. Meissner
in Hamburg ist so eben erschienen ung
durch alle Bichhandlungen zu beziehen:
Hüübener, Dr. J. W. P.

Plora der Vmgegend von Hamburg,
Städtischen Gebietes, Holstein- Lanen-
burgischen und Lüneburgischen An-
theils, enthaltend die Gewächse welche
in diesem Bezirke wild wachsen oder
zu ökonomischem und technischem Be-
darf gebaut werden. Gr. 8. Geh,
Weiss Masch. Drnckp. 2 Thlr. 16 g b.
Schreibvelp. 3 Thlr. 8 gr.

IIamburg, im Juli 1846.
Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen:

Wie muß das Glaubensbe-
kenntniß beſchaffen ſein, das

zur Vereinigung aller Con-
feſſionen führen ſoll

von
Dr. E. F. Apelt,

Profeſſor der Philoſophie zu Jena,
Preis 3 Sgr.

Jena im Auguſt 1846.
E. Hochhanfen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Götz, Dr. J., die Elemente der Phyſtk

nach mathematiſchen Principien zum Go
brauche fur höhere Schulen und Gym-
naſien. Nebſt 343 in den Text gedruckten
Holzſchnitten. gr. 8. 2 Thlr. 18 Nzr.

Einfuhrung in Anſtalten zu erleichtern,
gewähre ich anſehnlichen Nachlaß bei Ab
nahme von Parthieen.

Joh. Ambr. Barth in Leipzig

egierun zureſetzſa die Königl. Preuß. Staaten in ſoweit die in letzterer enthaltenen Geſetze und Verordnungen durch das
Amtsblatt publizirt worden ſind, von 1816 1842.
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Deutſchland.
H Berlin, d. 5. Sept. Die Geldkriſe beginnt nun-

mehr von der BVörſe auch auf die Hausbeſitzer in empfind-
kichſter Weiſe überzugehen. Es erwacht unter dieſen Um-
ſtänden aufs neue der oft gemachte Vorſchlag einer Hy-
pothekenbank, leider wird aber eine ſolche wohl noch
fur einige Zeit blos zu den frommen Wunſchen gehoören.
Von Seiten der Borſe begiebt ſich heute abermals eine
Deputation zum Hrn. Finanzminiſter der ſeit dem 1. Sep-
kember ſein Amt angetreten hat. Es geſchieht diesmal im
beſondern Jntereſſe der hieſigen Kaſſel-Lippſtadter Actionaäre,
welche ſich nunmehr förmlich als Oppoſitionselement konſti-
tuirt und zur Wahrung ihrer Jntereſſen ein Comité er-
wählt haben. Bekanntlich wollen dieſelben nicht einzahlen
und berufen ſich darauf, daß ſie in erweislicher Majorität
ſeien, weshalb es nur einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung bedürfe, um ihren Willen zum verfaſſungsmäßi-
gen Beſchluß zu erheben. Die Direction hat ilznen dage-
gen angedroht, nach 9. 4 der Statuten ihre Quittungs-
dogen zu annulliren, wenn ſie nicht bis zum 20. Septbr.
mit Conventionalſtrafe und Verzugszinſen Alles berichtig-
ten. Die Deputation wird nun dagegen proteſtiren daß
der 4 Anwendung auf die Actionare leide. Dieſer ſpre-
che nur von einzelnen ſaumigen Zahlern oder unentſchuldig-
ten Nichtzahlern, nicht aber davon wenn Actionare, oben-
ein in der Majorität, aus beſtimmten, dem Geſellſchafts-
zweck ſelbſt entlehnten Gründen ihre Betheiligung weiger-
ten. Der Beſcheid des Miniſters wird abzuwarten ſein.
Inzwiſchen erfährt man aus guter Quelle, daß die Regie-
tung ſich ernſtlich damit beſchäftige, in alle dieſe Wirren
durch geſetzgeberiſche Schritte vermittelnd einzugreifen.
Möoge es jedenfatls bald geſchehen, wir gehen ſonſt einem
Winter entgegen, der bei der allgemeinen Verdienſtloſigkeit

und der fortwährend zunehmenden Theurung aller Nah-
rungsmittel, furchtbar zu werden verheißt.

Großes Aufſehen erregt es, daß der Kammergerichts-
praſident v. Kerſt und der Geh. Ober- Juſtizrath v. Voß,
den Abſchied erhalten haben. Es cirkuliren noch andere,

offenbar hiermit zu ſammenhängende Geruchte, über welche
wir jedoch nichts Beſtimmtes mittheilen können.

Allgemach kehren die Staatsbeamten aus den Bädern
oder von Reiſen in die Reſidenz zurück. Faſt täglich pu-
blicirt die Allgemeine Preußiſche Zeitung einen oder den
anderen gewichtvollen Namen aus der Militair- und Civil-
Verwaltung. Damit tauchen denn auch die BVerfaſſungs-
gerüchte in erneuerter Lebendigkeit auf. Es ſoll jetzt feſt
beſchloſſen ſein, daß der König noch in dieſem Jahre, wahr-
ſcheinlich im Spätherbſt, ſämmtliche Provinzialſtände zu
Ener großen gemeinſamen Verſammlung nach Berlin be-
tuft, um ihnen hier die weiteren Propoſitionen uüber eine

erfaſſungsentwickelung vorzulegen. Vielleicht wird der
October dazu beſtimmt werden in welchem ſowohl der 15,
als der 18. bedeutungsvolle Anknöpfungspunkte darbieten
würden. Dies wird um ſo wahrſcheinlicher, als es be

m nenemm

kanntlich eine häufiger bemerkte Eigenthumlichkeit Sr. Ma-
jeſtät iſt, tiefgreifende Maßregeln an hervortretende Tage
zu knüpfen. So geſchah die Erbhuldigung am 15. Octbr.,
die Einberufung der reichsſtändiſchen Ausſchuſſe zum 18.
Oct. die beſchloſſene Wiederbelebung des Schwanenordens
am Shylveſterabend die Eröffnung der Landesſynode am
Pfingſtfeſte u. ſ. w.

Frankreich.
Paris, d. 3. Septbr. Die Adreſſekommiſſion wurde

geſtern gewählt; ſie hat heute berichtet; da man allſeitig
uübereingekommen iſt, die politiſche Debatte zu vertagen, ſo
durfte die Adreſſe wohl heute noch votirt und dem König
übergeben werden. Morgen wurde dann die Prorogation
bis Anfangs Januar erfolgen.

Der „Akhbar“ vom 27. Aug. erwähnt eines Geruüchts,
wonach der Emir Abd-el-Kader ſich bei den Uled-Sidi-
Tſchick-Garrabas befinde, bei denen er gute Aufnahme ge-
funden habe. Jſt das nur Geruücht, ſo hat es dagegen
mit den an die Uled-Nayl und die Bevölkerung des Dſche-
bel-Amur erlaſſenen Aufrufen ſeine Richtigkeit, ſich von
neuem zum Kampfe gegen die Chriſten zu waffnen.
gen Ende des Ramadan werde er ſelbſt unter ihnen ſein.
Die Uled-Nayl ſollen ſich deſſen freuen nicht ſo die Bewoh
ner des Tell, Dſchurdſchurag und der Uarenſenis, die noch
nicht die letzte Züchtigung vergeſſen haben.

Ge

Spanienu.
(Paris, d. 3. Sept.) Die ſpaniſche Heirathsfrage

iſt entſchieden. Ein außerordentlicher Eilbote bringt fol-
gende Nachrichten aus Madrid vom 29. Auguſt. Die

Gaceta enthält ein Decret der Königin Jſabella, beſa-
gend, nach Anhörung des Miniſterkonſeils habe Jhre Ma-
jeſtät ſich entſchloſſen ſich mit ihrem Couſin, dem Jnfan-
ten Don Francisco d'Aſſis, Herzog von Cadix, aälteſten
Sohn des Jnfanten Don Franz de Paula, zu vermählen.
Die Kortes ſind auf den 14. Sept. einberufen, die königl.
Eröffnung zu empfangen. Man verſichert, es ſei entſchie
den, daß ſich die Jnfantin Donna Luiſa, Schweſter der
Königin, mit dem Herzog von Montpenſier vermählen würde.

Nach einem Privatſchreiben aus Madrid hat die
Trauung der Königin Jſabella mit dem Jnfanten Don
Francisco d'Aſſis in der Nacht auf den 29. Auguſt ſtatt
gefunden.

Vermiſchtes.
Am 3. September ſind in dem Städtchen Treuen

im Voigtlande 28 Häuſer und das Rathhaus abgebrannt.
Bruſſel, d. 2. Sept. Geſtern Abend 6 Uhr iſt

der erſte Nachtkonvoi mit etwa 100 Perſonen auf der Ei
ſeubahn von hier nach Paris abgefahren.

un
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Kunſtnachricht.
Den Freunden des hieſigen Theaters eine erfreuliche Kunde.
Jn den nächſten Tagen ſchon eröffnet der Schauſpieldirektor
Herr Nachtigall die Abonnementszeichnung zu den Darſtel-
lungen ſeiner neugebildeten Gefellſchaft, unter welcher ſich ſehr
tüchtige Mitglieder befinden ſollen namentlich auch der frühere
Regiſſeur des Deſſauer Hoftheaters, Herr Herwegh und deſ-
ſen als Sängerin rühmlich bekannte Frau. Derſelbe ſoll nicht
blos dem Namen nach mit dem gefeierten Dichter verwandt
ſein und im Heldenfache wahrhaft Gediegenes leiſten. So ſe
hen wir denn im bevorſtehenden Herbſte manchem genußreichen

Theaterabende entgegen. Fr.
7 e J T.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 5. September. Nach Wispeln
Weizen 52 62 Gerſte 35 338Roggen 52 835 Hafer 19 22

Nordhauſen, den 5. September.

Weizen 2 153 A. bis 2 29 A.Rog en 2 4 2 e 15 eSerſe 1 10 e 1 18 aHafer 27 mee 1 2Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Quedlinburg, den 2. September. (Rach Wispeln.)

Weizen 51 60 Gerſte 30 34Roggen 48 56 Hafer 20 25Rafſtnirtes Rüböl, der Gentner 11
Rüböl der Centner 10 160
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6, September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 306.
am 7. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. September 39 Zoll vnter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September.

Jm Kronprinzen Hr. Rechnungsrath Derling u. Hr. Kaufm.
Fürth a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Braunſchweig, Uſchke
a. Hamburg. Hr. Refer. Koberſtein a. Breslau. Hr. Proprictair
Haberkorn a. Ulm. Hr. Brauereibeſ. Wannier a. München Hr.
Stud. jur. Kahlenberg a. Bonn. Hr. Fabrik. Heſſe a. Schwedt,
Hr. Paſtor Haverburg a. Jvel Hr. Amtm. Fritſche a. Pommern.

Stadt Zürich Hr. Probſt Reil a. Delitſch. Die Hrru. Kaufi,
Hinrichſen a. Stettin, Schreiber a. Thorn, Hampel a. Jena, Scho
ar a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bleſfingk a. Mel
enburg

Goldnen Ring Hr. Comm.-Rath Werner a. Eilenburg. Die Hrrn.
Kaufi. Leſſer a. Brotterode, Jſcroel u. Fichte a- Wien. Hr. Ren-
dant Claus a. Aſchersleben. Die Hrrn. Geſchäftel. Evau, Frige,
Kirchheim, Lauer u. Albert a. Le'pzig.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Pletzel a. Schollene. Die Hrru. Kaufl.
Sanne a. Magdeburg Fromme a. Frankfurt, Knell a. Erfurt,
Meiſter a. Leuna. Hr. Major Löwe a. Fürſtenwalde. Hr. Pred.
Grünthal a. Hammerfort. Hr. Gaſtwirth Hoffmann u. Hr. Partik.
Jäger a. Landsberg. Hr. Gutsbeſ. v. Zaſtrow a. Berlin. Hr. Leh
rer Bayliett a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Appellations- Beamter Feber a. Prag. Die
Herrn. Kaufl. Gerſtenkamp a. Frankfurt Lauſchner a. Brieg. Hr.
Buchhdlr. Trautner a, Hameln. Frl. Tiſchmeyer a. Schönebeck.

Stadt Hamburg Hr. Prediger Weiß a. Königsberg. Frau Bür-
germſtr. Kaiſer a. Sangerhauſen. Hr. Bäckermſtr. Mahlendorf a.
Wittenberg. Die Hrru. Kaufl. May a. Waſungen Hildebrandt
a. Brandenburg Saſt a. Offenbach.

Bekanntmachungen. Brauerei- Verpachtung.
Eine ſehr frequente Bierbrauerei ſoll machen wir die Herren Lehrer an Gym-

Zum bevorſtehenden Winter Semeſter

Einem reiſenden Publikum zeige ich er gegen 400 Thlr. Vorſtand und eine jähr naſten und Bürgerſchulen auf nachſtehende
gebenſt an, daß jede Mittwoch und jeden liche Pachtſumme von 400 Thlr. ſogleich bereits an ſehr vielen Orten eingeführt
Sonnabend ein in 4 Federn hängender ver übergeben werden.
deckter Perſonenwagen früh 7 Uhr von Frei-

Schulbucher aufmerkſam:
Das Nähere durch W. F. Strien in Schwarz, K., Handb. für den bis

burg nach Weißenfels, und Nachmittags Mannsfeld.
4 Uhr von Weißenfels nach Freiburg geht.
Das Fahrgeld des einfachen Weges be-

ben ſich in Weißenfels im Gaſthofe 23um

Spitzen
trägt für die Perſon 12 Sgr. Die von in allen Sorten bis Ellen breit in der größ- gr. 8.
Weißenfels nach Freiburg Fahrenden ha- ten Auswahl empfiehlt billigſt

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

graphiſchen Geſchichtsunterricht.
1. Th. Alte Geſchichte mit 1 Zeittafel.

14 Bogen. 183/, Sgr.
2. Th. Mittlere und neuere Geſchichte

mit 1 Zeittafel. gr. 8. 25 Bozgen.
goldnen Ringe zu melden.

Freiburg a. d. U., den 5. Sept. 1846.
Glocke, Fuhrmann.

Die Putz- Handlung von N. Kitzing,

1 Rthlr.
Bernſteinlack, Copallack und Damarlack Taeiti de vita et moribus Julii Agrieohao

in beſter Qualität empfiehlt billigſt, ſowie
beſten faſt ganz weißen ruſſ. Leim empfiehlt

E. L. Helm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 175.

tiber. ad eod. vaticanos et vet. ed. iter
recens, atq. annot. illustr. FErnestus
Dronke. gr. 8. 10Bogen. 17 Sgr,

Ranniſche Straße Nr. 501,
empfiehlt wieder eine reichhaltige Auswahl

zur Anſicht.

V Sonntag den 13. d. M.
in feidenen Herbſt-Zughüten; auch ſind ſtehen unſere mecklenburger und
ſtets moderne Kragen in allen Arten vor däniſchen Pferde in Gaſthaus
räthig und zu billigen Preiſen zu empfehlen. zur goldenen Kugel Kaufluſtigen

Leſebuch fur die reifere Jugend. Eine merriſch
proſaiſche Blumenleſe mit vorzuglicher
Rückſicht auf Bildung des mündlichen
Vortrages. Herausg. von Dr. K.
Wolf. gr. 8. 25 Bogen. 15 Sgr.

Der Nibelunge Not im Auszuge. ZumJunge Mädchen, welche das Putzmachen 1 Die w r Schylgebranche mit einem Abriß d. mine
gründlich erlernen wollen, können ſich mel Klein, Tohr, Putze, e und togſarincit N. Kitzi Leißling 2e hochdeutſchen Formenlehre und Gloſſariden bei Kibing. S ausgeſtattet von Dr. N. Bach

Ein geüber Clarinettiſt wird ſogleich
ober Michaeli gefucht von dem Stadmufi
kus Braun zu Zerbſt. EConcert.

Paradies.
Heute, Dienstag den 8. September,

Vereinigtes Muſikchor. E. Müller'ſche Buchhandlung in Fulda

Nebſt einem lyriſchen Anhang. gr. g.

12 Bogen. 22 Sgr.
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